
843 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates XIII. GP 

Bericht 
des Verfassungsausschusses 

über den Antrag 81/A (II-2638 der Beilagen) 
der Abgeordneten Robert Weisz, Dr. Koren, 
Peter un4 Genossen betreffend Änderung 
des Art. 30 des Bundes-Verfassungsgesetzes 

in der Fassung von J 929 

Die Obmänner der drei parlamentarischen 
Klubs haben inder 75. Sitzung der laufenden 
Gesetzgebungsperiode des Nationalrates den ob­
genannten Antrag eingebracht, der vom Ver­
fassungs ausschuß am 2. Juli 1973 der Vorbera­
tung unterzogen wurde. 

Anläßlich der Verhandlungen über diesen 
Initiativantrag haben die Abgeordneten Dr. Erika 
Se d a, Dr. Pr ade rund Dr. B r 0 e s i g k e 
einen Abänderungsantrag eingebracht. Zudem 
Gesetzentwurf in der Fassung dieses Abände­
rungsantrages ist im einzelnen zu bemerken: 

Während in der Zeit vor 1934 dem Bundes­
rat zur Erledigung seiner Geschäfte auf Er­
suchen des Vorsitzenden vom Bundeskanzleramt 
Bedienstete zugewiesen wurden, hat sich seit 1945 
die Praxis entwickelt, daß die Kanzlei des Präsi­
denten des Nationalrates auch sämtliche parla­
mentarische Hilfsdienste und Verwaltungsange­
legenheiten des Bundesrates besorgt. Diesem fak­
tischen Zustand hat der Bundesrat auch anläß­
lich der Novellierung seiner Geschäftsordnung 
im Jahre 1967 Rechnung getragen, indem § 7 
lit. B folgende Fassung erhielt: "Der Vorsitzende 
wendet sich an den Präsidenten des Nationalrates 
um Zuweisung von Beamten und Angestellten 
zur Besorgung der Kanzleigeschäfte des Bundes­
rates." 

Damit ist die Entwicklung einer einheitlichen 
Parlamentsadministration für den Nationalrat 
und den Bundesrat in der Praxis bereits vorge­
zeichnet, jedoch sind entsprechende li..nderungen 
der rechtlichen Grundlagen bisher weitestgehend 
unterblieben. Insbesondere ist die Bezeichnung 
"Kanzlei des Präsidenten des Nationalrates" für 

die gesamte Parlamentsverwaltung nicht mehr 
zutreffend. Durch einen neuen Abs. 3 des Att. 30 
soll daher zunächst die Bezeichnung "Parlaments­
direktion" für alle Dienste des Parlaments einge­
führt werden. Um jeden Zweifel darüber auszu­
schließen, daß die Aufgabenstellung der Parla­
mentsdirektion für Nationalrat und Bundes­
rat einerseits und die Tatsache, daß diese - wie 
bisher die Kanzlei des Präsidenten des National­
rates - dem Präsidenten des Nationalrates 
unterstellt ist, anderseits keine B!,!einträchtigung 
der verfassungsrechtlichen Stellung des Bundes­
rates bedeutet, bestimmt der zweite Satz dieses 
Absatzes, daß die innere Organisation der Parla­
mentsdirektion für den Bereich des Bundesrates 
im Einvernehmen mit dem Vorsitzenden des 
Bundesrates zu regeln . ist und diesem bei der 
Besorgung der auf Grund dieses Gesetzes dem 
Bundesrat übertragenen Aufgaben auch das Wei­
sungsrecht zukommt. Die ausdrückliche Anfüh­
rung der Bundesversammlung im Abs. 3 er­
scheint entbehrlich, da nach dem ersten 'Satz die 
Parlamentsdirektion zur Besorgung von Auf­
gaben im Bereich der Organe der Gesetzgebung 
des Bundes berufen ist. Als diesem Bereiche zu­
gehörig ist auch die Bundesversammlung anzu­
sehen, zu welcher der Nationalrat und der Bun­
desrat zusammentreten, wobei der Vorsitz ab­
wechselnd vom Präsidenten des Nationalrates 
und vom Vorsitzenden des Bundesrates geführt 
wird. 

Der bisherige Abs. 3 des Art. 30 wird Abs. 4 
mit dem entsprechenden Ersatz der Worte 
"Kanzlei des Präsidenten des Nationalrates" 
durch den Begriff "Parlamentsdirektion". 

In einem neuen Abs. 5 soll eine bereits be­
stehende Praxis, wonach Bedienstete der Parla­
mentsdirektion den parlamentarischen Klubs zur 
Dienstleistung zugewiesen werden, gesetzlich ver­
ankert werden. Derzeit bestimmt nämlich ledig­
lich Z. 21 der Hausordnung: "Die Beistellung 
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von Amtsgehilfen für' die Klubräume erfolgt I unter Berücksichtigung des bereits erwähnten 
durch die Kanzlei (Parlamentsdirektion) nach Abänderungsantrages der Abgeordneten Doktor 
Maßgabe des vorhandenen Personals." Erika Se da, Dr. Pr ade rund Dr. B r 0 e-

An der Debatte beteiligten sich die Abgeord- si g k e einstimmig angenommen. . 
neten Dr. Pr ade r, Dr. Heinz Fis c her, Der Verfassungsausschuß stellt somIt den A n-
Dr. B r 0 e s i g k e und Dr. B I e n k. t rag, der Nationalrat wolle dem an g e­

s chi 0 S sen enG e set zen t w u r f die ver­
fassungsmäßige Zustimmung erteilen. Bei der Abstimmung wurde der von den Ab­

geordneten Robert W eis z, Dr. Kor e n, 
. Pet e r und Genossen beantragte Gesetzentwurf 

Dr, Erika Seda 
Berichterstatter 

Wien, am 2. Juli 1973 

Robert Weisz 
Obmann 

). 

Bundesverfassungsgesetz vom XXXX 
XXXXXXXX, mit dem das Bundes-Verfas­
sungsgesetz in der Fassung von 1929 geändert 

wird 

Der Nationalrat hat beschlossen: 

Das Bundes-Verfassungsgesetz in der Fassung 
von 1929 wird geändert wie folgt: 

Art. 30 Abs. 3 bis 5 hat zu lauten: 

,,(3) Zur. Besorgung der parlamentarischen 
Hilfsdienste und der Verwaltungsangelegen­
heiten im Bereich der Organe der Gesetzgebung 
des Bundes ist die Parlamentsdirektion berufen, 
die dem Präsidenten des Nationalrates unter­
steht. Für den Bereich des Bundesrates ist die 

innere Organisation der Parlamentsdirektion 
im Einvernehmen mit dem Vo'rsitzenden des 
Bundesrates zu regeln, dem bei Besorgung 'der 
auf Grund dieses Gesetzes dem .Bundesrat über­
tragenen Aufgaben auch das Weisungsrecht zu­
kommt. 

(4) Die Ernennung der Angestellten der Parla­
mentsdirektion steht dem Präsidenten d~s 
Nationalrates zu. Ihm kommen auch alle übrigen 
Befugnisse in Personalangelegenheiten dieser An­
gestellten zu; er ist insoweit oberstes Verwal­
tungsorgan und übt diese Befugnisse allein aus. 

(5) Der Präsident des Nationalrates kann den 
parlamentarischen Klubs zur Erfüllung parlamen­
tarischer Aufgaben Angestellte der Parlaments­
direktion zur Dienstleistung zuweisen." 

'j. 
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